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Erste Ergebnisse der zweiten Chemnitzer kommunalen Bilirgerumfrage

1. Allgemeines zur Umfrage

Im Zeitraum September bis November 2019 hat die Stadt Chemnitz ihre zweite kommunale Bir-
gerumfrage durchgefiihrt. Hierzu waren 6.000 Birgerinnen und Blrger im Alter von 18 bis 85
Jahren angeschrieben und gebeten worden, mit dem beigefligten Fragebogen an dieser Erhebung
teilzunehmen. Die Teilnehmer waren in Form einer Zufallsstichprobe, die aus dem Einwohner-
melderegister gezogen wurde, ausgewahlt worden.

Die Angeschriebenen konnten entweder durch Riicksendung des ausgefiillten Papierfragebogens
oder online Uber die eingerichtete Befragungsplattform unter www.chemnitz.de teilnehmen.

In der betroffenen Altersklassen lebten am 21.06.2019 insgesamt 202.691 Blrgerinnen und Birger
mit Hauptwohnsitz in Chemnitz. Diese Zahl wird im Weiteren als Grundgesamtheit bezeichnet.
Somit entsprach die Zahl der in der Stichprobe Ausgewahlten einem Anteil von 3 Prozent.

Von den angeschriebenen Chemnitzerinnen und Chemnitzern hatten sich bis zum Ende der Erhe-
bung am 17.11.2019 insgesamt 2.345 Personen an der Umfrage beteiligt. Unter Berlicksichtigung
der sogenannten ,stichprobenneutralen Ausfalle® (z. B. Befragter zwischenzeitlich verzogen / Brief
nicht zustellbar) ergibt sich eine Ausschopfungsquote von 40,7 Prozent. Bezogen auf die Gesamt-
einwohnerzahl lagen somit zum Befragungsende die Einschatzungen von einem Prozent aus der
bertcksichtigten Bevolkerungsgruppe vor.

Abb. 1.1: Ricksendung der Fragebdgen im Befragungszeitraum (Erfassungsdatum)
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Hinweis:

Die Berechnungen, welche den Diagrammen und allen weiteren Auswertungen des Berichtes zu-
grunde liegen, beruhen auf den exakten Befragungsergebnissen, welche bis zum 17. November
vorlagen. Durch Rundungen in den Zahlendarstellungen im vorliegenden Bericht kbnnen Balken
und Kreise trotz scheinbar gleicher Werte, unterschiedlich grol3 dargestellt sein oder Abweichun-
gen in ausgewiesenen Summenwerten auftreten.

Ahnlich wie bei der kommunalen Blirgerumfrage 2018 zeigte sich auch 2019 im Alterssegment der
18 bis unter 30 Jahrigen eine geringe Teilnahmebereitschaft (vgl. Abb. 1.2).
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Abb. 1.2: Verteilung der Altersklassen in der Grundgesamtheit und bei den Teilnehmern
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Allerdings zeigt der Ruicklauf fur die Befragung 2019 gegeniiber 2018 eine héhere Teilnahme-
bereitschaft in den Altersklassen von 30 bis unter 50 Jahren (vgl. Abb. 1.3). Die Verteilung nach
Altersklassen im Ricklauf passt sich besser an die Grundgesamtheit an, als es 2018 der Fall war.

Abb. 1.3: Verteilung der Altersklassen bei den Teilnehmern 2018 und 2019
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Trotz der Annaherung der Altersstruktur der Teilnehmer an die tatsachliche Altersverteilung in der
Grundgesamtheit insbesondere in den Altersklassen der 30 bis unter 60 Jahrigen bleiben in den
Befragungsergebnissen die hdheren Altersklassen von 60 bis 85 Jahren U(berreprasentiert,
wahrend jungere Chemnitzerinnen und Chemnitzer im Alter von 18 bis unter 30 Jahren unterrepra-
sentiert werden. Ebenso haben Frauen haufiger als Manner geantwortet (vgl. Tab. 1.1).
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Tab. 1.1: Soziostrukturelle Merkmale der Grundgesamtheit und der Stichprobe (Rucklauf)

Grundgesamtheit Stichprobe (Riicklauf)
Anzahl Prozent Anzahl Prozent
Personen 202 710 100,0 2 345 100,0
davon
mannlich 100 824 49,7 1022 43,6
weiblich 101 886 50,3 1278 54,5
divers . . 5 0,2
keine Angabe - - 40 1,7
davon Alter in Jahren
18 bis 29 30 106 14,9 174 7,4
30 bis 39 33971 16,8 386 16,5
40 bis 49 27 146 13,4 307 13,1
50 bis 59 33617 16,6 391 16,7
60 bis 69 34 125 16,8 483 20,6
70 bis 85 43 745 21,6 590 25,2
keine Angabe - - 14 0,6
Hinweise:

(1) Bedingt durch die in Abb. 1.2 und Abb. 1.3 dargestellten Verzerrungen in den Alters-
klassenverteilungen und in den Geschlechterverteilungen zwischen der Menge derjenigen,
die sich an der Befragung beteiligt haben, und der Grundgesamtheit, kann aus den vorlie-
genden Antworten nicht ohne Weiteres auf die Gesamtheit ,aller Chemnitzerinnen und
Chemnitzer geschlossen werden. Vielmehr beziehen sich alle folgenden Aussagen auf die
Gruppe derjenigen, die an der Befragung teilgenommen, d. h. den Fragebogen in Papier-
form oder online ausgefillt haben. Der besseren Lesbarkeit halber wird im Weiteren von
»1eilnehmern® oder ,Befragten” gesprochen. Die Einfiihrung von Gewichtungsfaktoren wird
im ausfuhrlichen Abschlussbericht durchgefihrt.

(2) Alle Berechnungen im Zusammenhang mit Altersklassen beziehen sich auf die in Abb. 1.2
dargestellten Gruppen

(3) Alle Vergleichswerte aus der Birgerumfrage 2018 basieren auf den ungewichteten Werten
des Schnellberichts 2018, um eine bessere Vergleichbarkeit zu erzielen. Mit dem Ab-
schlussbericht zur Birgerumfrage 2019 erfolgt ein Vorjahresvergleich mit gewichteten
Ergebnissen.

(4) Die Anzahl der zugrunde liegenden Antworten, auf welche sich die Abbildungen und Tabel-
len beziehen, wird im Weiteren mit ,N“ ausgewiesen.
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2. Lebenszufriedenheit und Zukunftserwartungen

Die Teilnehmer an der Befragung sind Uberwiegend mit ihrem Leben zufrieden. So gaben 80
Prozent an, dass sie mit ihrer derzeitigen Lebenssituation (sehr) zufrieden sind. Dem gegentber
antworteten nur 6 Prozent, dass sie aktuell (sehr) unzufrieden sind. Diese Einschatzung spiegelt
sich auch in allen Altersklassen wider. So lagen in den einzelnen Altersklassen die positiven
Beurteilungen (zufrieden/sehr zufrieden) zwischen 77 Prozent und 82 Prozent (vgl. Abb. 2.1).

Abb. 2.1: Einschatzung der allgemeinen Lebenssituation nach Altersklassen

Wenn Sie Ihr Leben allgemein einschétzen: Wie zufrieden sind Sie gegenwértig damit?
Teilnehmer 2019 [N =2 329] * : _ 80% 14% 6%
Teilnehmer 2018 _ _ _ 79% 16% 5%5
darunter in der Altersklasse: : : : : :

18 bis 29 Jahre [N = 173] | | 7% 13% 10%

30 bis 39 Jahre [N = 385] | | 82%  13% 5%
40 bis 49 Jahre [N = 306] 81%  14% 5%
50 bis 59 Jahre [N = 390] 7%  14% 9%§
60 bis 69 Jahre [N = 477] 81%  13% 6%§
70 bis 85 Jahre [N = 584] 79%  16% 5%
0% 25% 50% 75% 100%

(sehr) zufrieden  weder zufrieden/noch unzufrieden | (sehr) unzufrieden

* darunter 14 Personen ohne Altersangabe; 16 Personen gaben keine Bewertung ab

Auf die Altersklassen bezogen liegen keine wesentlichen Veranderungen zu den Ergebnissen der
Befragung im Vorjahr vor. Lediglich bei den 60 bis 69 Jahrigen ist ein héherer Anteil der zufriede-
nen Befragten zu verzeichnen (2018: 73 Prozent und 2019: 81 Prozent). Die personliche
wirtschaftliche Situation wird ebenfalls von den Befragten weiterhin positiv bewertet (vgl. Abb. 2.2).

Abb. 2.2: Einschatzung der persdnlichen wirtschaftlichen Situation nach Altersklassen

Wie beurteilen Sie die gegenwértige wirtschaftliche Situation in Ihrer persénlichen Lage?
Teilnehmer 2019 [N =2 300] * : : 0% 23% 7%
Teilnehmer 2018 _ _ 68% _ 24% 8%
darunter in der Altersklasse: : : : : :

18 bis 29 Jahre [N = 173] | | 68%  23% 10%

30 bis 39 Jahre [N = 383] : : 3% 20% 8%&
40 bis 49 Jahre [N = 3095] 72% 21% 8%
50 bis 59 Jahre [N = 385] 68% 23% 10%%
60 bis 69 Jahre [N =470] 69% 25% 6%
70 bis 85 Jahre [N = 570] 72% 24%4%&
O‘I% 25|% 50|% 75|% 10|0%

(sehr) gut  weder gut/noch schlecht | |(sehr) schlecht

* darunter 14 Personen ohne Altersangabe; 45 Personen gaben keine Bewertung ab

Schnellbericht zur Kommunalen Birgerumfrage der Stadt Chemnitz 2019



Die Mehrheit der Personen (70 Prozent) schatzt die eigene wirtschaftliche Situation als gut oder
gar sehr gut ein. Dabei zeigen sich ebenfalls nur geringe Unterschiede zwischen den
Altersklassen. Als (sehr) schlecht bezeichnen lediglich 4 bis 10 Prozent der Befragten in den Al-
tersklassen ihre aktuelle wirtschaftliche Situation. Diese Einschatzung deckt sich weitestgehend
mit den Ergebnissen der Befragung von 2018.

Dem gegenlber bewerten weniger als die Halfte der Befragten die wirtschaftliche Situation der
Stadt Chemnitz im Allgemeinen als positiv. Mit durchschnittlich 11 Prozent wird sie allerdings auch
nur von einem geringen Anteil als (sehr) schlecht eingestuft (vgl. Abb. 2.3). Somit ist festzustellen,
dass der geringere Anteil derjenigen, welche die wirtschaftliche Lage der Stadt als (sehr) gut
betrachten, dadurch zustande kommt, dass weitaus mehr Befragte als bei der personlichen
wirtschaftlichen Lage die wirtschaftliche Situation als weder gut noch schlecht bewerten. Dabei
bleibt die Schwankungsbreite der positiven Bewertungen zwischen den Altersklassen mit 43 bis 51
Prozent vergleichbar mit den Vorjahreswerten.

Abb. 2.3: Einschatzung der wirtschaftlichen Situation in der Stadt Chemnitz nach Altersklassen

Wie beurteilen Sie die gegenwértige wirtschaftliche Situation in der Stadt Chemnitz im Allgemeinen?
Teilnehmer 2019 [N = 2 286] * | 47% 42% 1 1%
Teilnehmer 2018 47% 42% 10%_5
darunter in der Altersklasse: : .
18 bis 29 Jahre [N = 173] 49% - 38% 14%%
30 bis 39 Jahre [N = 380] 51% - 37% 12%%
40 bis 49 Jahre [N = 305] 45% 41% 15%%
50 bis 59 Jahre [N = 381] 43% 46% 1 1%
60 bis 69 Jahre [N = 464] 44% 45% 12%%
70 bis 85 Jahre [N = 570] i 49% 44% 7%
0:’/0 25|% 50|% 75|% 106%
(sehr) gut  weder gut/noch schlecht | |(sehr) schlecht
* darunter 13 Personen ohne Altersangabe; 59 Personen gaben keine Bewertung ab
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3. Lebensbedingungen und Infrastruktur in der Stadt

Wo sehen die Chemnitzerinnen und Chemnitzer die gréfdten Probleme in der Stadt? Zur Beant-
wortung dieser Frage wurden den Befragten 22 Schwerpunktbereiche sowie die Kategorien
~oonstiges* und ,weild nicht“ zur Auswahl gestellt. Die Teilnehmer sollten bis zu funf Bereiche

auswahlen. In Abbildung 3.1 sind die Kategorien in der Reihenfolge ihrer Nennungen dargestellt.

Abb. 3.1: Problemfelder nach Anzahl der Nennungen

Wo gibt es nach Ihrer Meinung die 5 gré3ten Probleme in der Stadt Chemnitz? Verdnderung
zu 2018
arztliche Versorgung E50% +5%
Baustellen / Umleitungen 45%§ -10%
Sicherheit / Kriminalitat 44% - 7%
StralRenzustand | 40% | +2%
Parkplatze 34% 0%
Zusammenleben mit Auslandern 31% . -2%
Sauberkeit auf StralRen / Platzen 2%8% +2%
offentlicher Nahverkehr 22% | +7%
Schulen 17% -4%
Kindertagesstatten 14%% -7%
Armut 14% +1%
Freizeitangebote fir Jugendliche 14% 0%
Larmbelastung 14% +3%
Wohnungsleerstand | 11% | +1%
Umweltbelastung | 11% +3%
Zustand der Sportanlagen E10% -3%
fehlende Barrierefreiheit 9% X
Freizeitangebote fir Familien 9% +1%
Wohnkosten 8% -2%
Freizeitangebote fir Senioren 8% +1%
Sonstiges 7% +1%
Arbeits- / Ausbildungsplatze 7% -2%
Finanzsituation der Stadt 7% -1%
kann ich nicht beurteilen / keine Angabe 5% : : : : +1%
0%  10%  20%  30%  40%  50%
(Mehrfachnennungen maoglich)

Schnellbericht zur Kommunalen Birgerumfrage der Stadt Chemnitz 2019




Wie bereits 2018 waren auch 2019 die Bereiche Baustellen / Umleitungen, Sicherheit / Kriminalitat,
arztliche Versorgung, StralRenzustand und Parkplatze die 5 am haufigsten genannten Problem-
schwerpunkte in der Stadt. Im Unterschied zu 2018 war in diesem Jahr allerdings die arztliche
Versorgung das Problemfeld, welches am meisten genannt wurde (50 Prozent der Befragten).

Die Gliederung der Antworten in Tabelle 3.1 zeigt, dass die Wahrnehmung der Probleme grofiten-
teils homogen zwischen den Altersklassen erfolgt. Lediglich bei Problemfeldern, die sehr stark von
der jeweiligen Lebenssituation gepragt sind (Kindertagesstatten, Schulen, Freizeitangebote flr
Jugendliche) zeigen sich unterschiedliche Bewertungen zwischen den Altersklassen. Auch wenn
Uberdurchschnittlich viele Befragte der Altersklasse 30 bis 39 Jahre mit der Situation der Schulen
und Kindertagesstatten unzufrieden sind, ist ihr Anteil im Vergleich zu 2018 mit einer Differenz in
Hohe von 14 Prozentpunkten deutlich ricklaufig.

Tab. 3.1: Problemfelder nach Altersklassen

Altersklassen in Jahren
Gesamt* 18-29 30-39 40-49 50-59 60-69 70-85

Anzahl 2 345 174 386 307 391 483 590
Prozent**

arztliche Versorgung 50 41 50 58 53 51 45
Baustellen / Umleitungen 45 40 39 46 49 47 45
Sicherheit / Kriminalitat 44 43 39 43 46 45 46
StralRenzustand 40 40 37 37 47 44 37
Parkplatze 34 32 33 26 33 36 36
Zusammenleben mit Auslandern 31 34 33 36 34 31 24
Sauberkeit auf StralRen / Platzen 28 24 23 23 30 30 33
offentlicher Nahverkehr 22 26 22 21 27 21 18
Schulen 17 19 28 31 17 12 6
Kindertagesstatten 14 22 36 17 12 8 4
Armut 14 20 15 15 13 16 10
Freizeitangebote fur Jugendliche 14 27 21 23 15 6 6
Larmbelastung 14 6 9 12 17 17 14

Wohnungsleerstand 11 19 10 10 10 10 12
Umweltbelastung 11 14 12 11 12 8 10
Zustand der Sportanlagen 10 14 13 17 9 9 4

fehlende Barrierefreiheit 9 13 7 7 8 10 9

Freizeitangebote fir Familien 9 16 21 16 7 3 1

Wohnkosten 8 5 11 5 8 9 8
Freizeitangebote fiir Senioren 8 4 1 3 7 12 13
Sonstiges 7 9 13 10 6 ) 4

Arbeits- / Ausbildungsplatze 7 15 11 13 8 3 2
Finanzsituation der Stadt 7 7 8 9 8 6 5
kann ich nicht beurteilen / keine Angabe 5 0 2 2 2 5 11

0% - 24% 25% - 49% 50% - 100%

* darunter 14 Personen ohne Altersangabe
** bezogen auf die Anzahl Personen in der jeweiligen Altersklasse

Die Frage nach der Zufriedenheit mit den infrastrukturellen Angeboten in der Stadt liefert ein
breites Spektrum an Einschatzungen. Bei dieser Frage konnten die Teilnehmer die Angebote in
der Stadt Chemnitz flr 15 Infrastruktur-, Freizeit- und Kultureinrichtungen bzw. -moglichkeiten
anhand einer finfstufigen Skala (sehr zufrieden bis sehr unzufrieden) bewerten.

In der gesamtstadtischen Betrachtung, welche in Abbildung 3.2 dargestellt ist, sind 55 Prozent aller
Befragten mit dem Angebot an Griinanlagen und Parks in der Stadt (sehr) zufrieden. Ahnlich
positiv wurde die Versorgung mit gewlinschtem Wohnraum (54 Prozent) eingeschatzt. Lediglich fir
das Angebot an Spielplatzen, Pflegeheimen und Jugendfreizeiteinrichtungen berwiegen die unzu-
friedenen Befragten die Zufriedenen. Allerdings ist zu berlcksichtigen, dass die genannten
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infrastrukturellen Angebote von unterschiedlich groflen Nutzergruppen verwendet werden.
Wahrend sich mehr als 4 von 5 Personen in der Lage sehen, das Angebot an Griinanlagen und
Parks zu bewerten, konnten 77 Prozent der Teilnehmer das Angebot an Ausbildungsplatzen nicht
beurteilen. Im Wesentlichen wird mit der Befragung 2019 das Bild, welches sich schon in der
Befragung 2018 ergeben hat, bestatigt. Abgesehen von geringen prozentualen Veranderungen,
schatzen die Teilnehmer das Angebot in der Stadt vergleichbar mit 2018 ein. Jedoch scheint sich
die Wahrnehmung der Teilnehmer bezogen auf das Angebot an Spielplatzen leicht verbessert und
das Angebot an 6ffentlichem Personennahverkehr leicht verschlechtert zu haben.

Abb. 3.2: Zufriedenheit mit dem infrastrukturellen Angebot

Wie zufrieden oder unzufrieden sind Sie mit dem Angebot an ... in der Stadt?
Griinanlagen und Parks 55% 19% 12% 14%
von Ihnen gewtinschtem Wohnraum | 54% 14% 8% 25%‘
Kultureinrichtungen | 45% 21% 9% 25% |
offentlichem Personennahverkehr | | 40% | 21% 26% 19%A
Sportméglichkeiten | 27% 20% | 12% | 41%A
Arbeitsplatzen | 22% | 16% 10% | | 53%'
Studienplatzen 21% 5% 2% 72%
Spielplatzen 21% 15% 21% 44%
Kindertagesstatten | 17% 9% 10% 63% |
Schulen | 17% 11% 11% 60%y
Horten | 13% 9% 5% | | 73%A
Wohnmdglichkeiten fir Senioren | 14% 13% 12% | | 61%A
Ausbildungsplatzen | 13% 7% 3% | | 77%'
Pflegeheimen 13% 12% 16% 60%
Jugendfreizeiteinrichtungen 5% 12% 19% 63%

0% 25|% 50|% 75|% 10|0%
(sehr) zufrieden weder zufrieden/noch unzufrieden
N = 2 345 (sehr) unzufrieden = kein (eindeutiges) Votum

Die Zufriedenheit mit dem Zustand ausgewahlter infrastruktureller Angebote zeigt ein kritischeres
Bild (vgl. Abb. 3.3). Wahrend noch die Mehrheit der Befragten mit dem Zustand der Grin- und
Parkanlagen (sehr) zufrieden ist, werden der Zustand der Stralen, Parkplatze und Radwege
Uberwiegend negativ bewertet. Auch hier zeigt sich, dass der Zustand vor allem von Spielplatzen
aber auch der Radwege von einer Vielzahl der Befragten nicht beurteilt werden kann, weil sie
wahrscheinlich keinen Bezugspunkt zu diesen Infrastrukturangeboten besitzen. Dennoch hat sich
das Verhaltnis positiver Bewertungen zu negativen Bewertungen bei Spielplatzen, Strallen und
Parkplatzen leicht positiv verandert, wahrend der Zustand der Grin- und Parkanlagen, der Fullwe-
ge sowie der Radwege geringfiigig schlechter bewertet wurde.
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Abb. 3.3: Zufriedenheit mit dem Zustand ausgewahlter Infrastrukturen

Wie zufrieden oder unzufrieden sind Sie mit dem Zustand an ... in der Stadt?

Grin- und Parkanlagen 55% 22% 13% 10%
FuBwege | | 37% | 31% | 24% 9%

Spielplatze 21% 18% 17% 44%

Strafllen 20% 30% 42% 7%
Parkplatze | 17% | 26% | | 43% 13%'
Radwege | 13% 15.% | 44% | 28%.
O‘I’/o 25|% 50|% 75|% 106%
(sehr) zufrieden weder zufrieden/noch unzufrieden

(sehr) unzufrieden | kein (eindeutiges) Votum

N =2 345

Eine ahnliche Entwicklung zeigt sich bei der Zufriedenheit mit der Sauberkeit infrastruktureller
Einrichtungen. Auch hier konnten die Befragten in einer flinfstufigen Skala von ,sehr zufrieden® bis
,sehr unzufrieden” eine Bewertung abgeben.

Abb. 3.4: Zufriedenheit mit der Sauberkeit ausgewahlter Infrastrukturen sowie der Luft

Wie zufrieden oder unzufrieden sind Sie mit der Sauberkeit von ... in der Stadt?

Luft 49% 25% 10% 16%
Gewasser | | 40% | 23% 10% | 28%.
Grun- und Parkanlagen 41% 26% 21% 12%
Strafllen 35% 31% 24% 10%%
Rad- und Fulwege | 3A0% | 30% | 26% 15%A
offentlichen Platze | 28% 32% 27% 14%’
Spielplatze | 20% | 19% 15% | 46%A
O‘I’/o 25|% 50|% 75|% 106%
(sehr) zufrieden weder zufrieden/noch unzufrieden
N = 2 345 (sehr) unzufrieden . kein (eindeutiges) Votum

Wahrend bei der Bewertung der Sauberkeit von Luft und Gewassern auf jeden unzufriedenen Be-
fragten 4 bis 5 Zufriedene folgen, wird die Sauberkeit von Rad- und FuBwegen sowie von &ffentli-
chen Platzen deutlich negativer bewertet (vgl. Abb. 3.4). Ebenso wie bei der Bewertung von Ange-
bot und Zustand zeigt die Beurteilung der Sauberkeit der Spielplatze eine leicht positive Tendenz
im Vergleich zum Vorjahr.

Auch wenn die Sauberkeit von Spielplatzen ahnlich wie deren Angebot und Zustand leicht positiver
bewertet wird, kdnnen aus einem Vergleich von nur zwei Befragungsjahren keine Tendenzen und
Entwicklungen abgeleitet werden.

Schnellbericht zur Kommunalen Birgerumfrage der Stadt Chemnitz 2019



4. Bildungs-, Berufs- und Einkommenssituation

Mit insgesamt 44 Prozent aller Teilnehmer haben die meisten Befragten als hdchsten schulischen
Abschluss die allgemeine oder die Fachhochschulreife erlangt. Weitere 41 Prozent geben an, dass
sie die mittlere Reife (Realschulabschluss oder polytechnische Oberschule der DDR mit 10
Klassenstufen) erzielt haben. Lediglich 1 Prozent der Befragten teilte mit, dass sie keinen schuli-
schen Abschluss haben. Weitere 10 Prozent der Teilnehmer besalien hingegen einen Schulab-
schluss nach 8 Klassenstufen. Hierunter werden auch Personen gezahlt, deren schulische Ausbil-
dung in der DDR 8 oder 9 Klassenstufen an einer polytechnischen Oberschule umfasste.

Eine Auswertung der héchsten beruflichen Qualifikation zeigt, dass mit 40 Prozent der Teilnehmer
mehr Personen mit einem Hochschulabschluss oder Vergleichbarem den Fragebogen beantwortet
haben, als es noch bei der Befragung 2018 der Fall war (vgl. Abb. 4.1). Dennoch Uberwiegt der
Anteil derer, die eine abgeschlossene Berufsausbildung als Facharbeiter, eine Meister-/ Techni-
kerausbildung oder Gleichwertiges erreicht haben, mit 54 Prozent der Befragten deutlich. Mit nur 3
Prozent sind Personen, welche (noch) keine abgeschlossene Berufsausbildung haben, am ge-
ringsten vertreten.

Abb. 4.1: Hochster beruflicher Abschluss

Welchen héchsten beruflichen Abschluss haben Sie?

38%

Hochschulabschluss :
I s

52%

Ausbildungsabschluss ‘
A — 57

3%
sonstiger Abschluss .
3%

3%
ohne Abschluss -

4%

3%

keine Angabe .
3%
0% 10% 20% 30% 40% 50%
N (2019) = 2 345 Teilnehmer 2019 .Teilnehmer 2018

Das mittlere persénliche Nettoeinkommen der Teilnehmer betragt ohne Gewichtung 1.335,00 EUR
(vgl. Tab. 4.1). Im Vergleich zum Vorjahr hat es sich damit um 8,00 EUR beziehungsweise um 0,6
Prozent gesteigert. Aus diesem Wert kann jedoch erst nach der Gewichtung auf die durchschnittli-
che Einkommensverteilung der Chemnitzerinnen und Chemnitzer geschlossen werden. Darlber
hinaus wurden mit der Erhebung fiir 2019 die Einkommenskategorien von 5 auf insgesamt 12 Ka-
tegorien erhéht, um eine héhere Genauigkeit der Berechnung des mittleren Einkommens zu erzie-
len. Eine Vergleichbarkeit mit den Werten aus der Befragung 2018 ist dadurch nur eingeschrankt
maglich.
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Tab. 4.1: Personliches Nettoeinkommen

Anzahl unter 600 bis 1.200 bis 1.800 bis 2.600€ Median Verande-

600 € unter unter unter und mehr (interpo- rung zum
1.200€ 1.800€ 2.600€ liert) in € Vorjahr
Prozent
Gesamt 2019 2160 5 26 34 23 12 1335 + 0,6%
darunter
mannlich 954 4 18 33 26 19 1506 + 32%
weiblich 1169 6 31 34 21 7 1.211 - 0,7%
darunter im Alter
18 bis 29 167 22 25 24 24 6 1.098 + 97%
30 bis 39 372 7 14 31 31 17 1574 - 41%
40 bis 49 291 3 15 31 27 24 1613 +20%
50 bis 59 350 3 19 34 25 19 1489 - 02%
60 bis 69 439 3 34 33 20 10 1243 +65%
70 bis 85 535 4 38 41 16 1 1118 - 6,7%

In der Einkommensverteilung nach Altersklassen zeigen sich erneut die hdchsten
Verdienste im Alterssegment der 30 bis 59 jahrigen Teilnehmer. Ebenfalls ist ein deutlicher Ein-
kommensunterschied zwischen mannlichen und weiblichen Teilnehmern zu erkennen. Genauere
Untersuchungen der Einflussfaktoren sowie die Berechnung reprasentativer Entwicklungen in den
jeweiligen Untergruppen werden jedoch erst im Abschlussbericht erfolgen.

Gefragt nach der Haushaltsstruktur gaben mit 45 Prozent die meisten Befragten an, dass Sie in
einem Zweipersonenhaushalt ohne Minderjahrige leben. Jeder vierte Haushalt der Teilnehmer
beinhaltet darlber hinaus Minderjahrige. Die Verteilung der Haushaltsstruktur in Abbildung 4.6
bertcksichtigt keine Gewichtung und ist nicht reprasentativ fiir die Chemnitzer Bevolkerung.

Abb. 4.6: Haushaltsstruktur

Wie viele Personen aus der entsprechenden Altersgruppe (Sie selbst eingeschlossen) wohnen in lhrem
Haushalt? (Als Haushalt gilt der Personenkreis, der gemeinsam wohnt und wirtschaftet.)

3%
17% 24%

4%
7%

45%
Haushalt ohne Minderjahrige und mit einem Volljahrigen| 2 Volljahrigen  mehr als 3 Volljahrigen
Haushalt mit Minderjahrig(en) und mit|  einem Volljahrigen 2 Volljahrigen  mehr als 3 Volljahrigen

N =2 283
62 Personen ohne Angabe zur Haushaltsgrofie

FUr die Angabe des durchschnittlichen Haushalts-Nettoeinkommens wurde die Anzahl der Ein-
kommenskategorien auf 14 erhoht. Das mittlere interpolierte Haushalts-Nettoeinkommen betragt
ohne Gewichtung 2.573,00 EUR je Haushalt (vgl. Tab. 4.2). Hierbei ist die haufigste Haushaltsform
der 2-Personen-Haushalt ohne Minderjahrige.
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Tab. 4.2: Haushalts-Nettoeinkommen

Anzahl unter 1.200 bis 1.900 bis 2.800 bis 4.000 € Median

1.200 € unter unter unter und (interpo-
1.900€ 2.800€ 4.000€ mehr liert)in€
Prozent
Gesamt 2019 2161 10 18 27 26 19 2.573
darunter Haushalt ohne Minderjahrige und
einem Volljahrigen 495 26 37 25 8 4 1.645
zwei Volljahrigen 945 4 14 37 30 15 2.612
darunter Haushalt mit Minderjahrig(en) und
einem Volljahrigen 84 10 30 17 27 17 2.450
zwei Volljahrigen 384 2 6 12 38 42 3.747

Im Vergleich zur Befragung in 2018 zeigt sich ein deutlicher Anstieg des Haushaltseinkommens
bei weitgehend gleichbleibenden persénlichen Nettoeinkommen. Ein wesentlicher Hintergrund
dieser Entwicklung sind die groben Einkommensklassen in den Befragungen von 2018. Mit der
Erhebung fur 2019 wurde das Netto-Haushaltseinkommen in 14 Kategorien abgefragt, um eine
héhere Genauigkeit der Berechnung des mittleren Einkommens zu erzielen. Eine Vergleichbarkeit
mit den Werten aus der Befragung 2018 ist dadurch nicht gegeben.
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5. Barrierefreiheit

Vor dem Hintergrund der durch den Stadtrat am 20.09.2017 beschlossenen Umsetzung der UN-
Behindertenrechtskonvention wurden die Befragten darum gebeten, anzugeben inwieweit sich
Personen in ihrem engeren personlichen Umfeld befinden, welche durch Langzeiterkrankungen,
Behinderungen oder Gebrechen wesentlich in lhrer Aktivitat eingeschrankt sind (vgl. Abb. 5.1).

Ein groRRer Anteil der Teilnehmer hat die Frage zum Kontakt mit betroffenen Personen nicht bezie-
hungsweise nicht vollstandig beantwortet. Komplett unbeantwortet lieRen die Frage 11 Prozent der
Teilnehmer. Weitere 27 Prozent gaben an, dass weder in lhrer Familie, noch bei Freunden und
Nachbarn oder auf Arbeit beziehungsweise in der Ausbildung Personen mit einer entsprechenden
Erkrankung oder Einschrankung in ihnrem engeren persoénlichen Umfeld sind. Mit 39 Prozent geben
die meisten Befragten an, dass sie in lhrem engeren persénlichen Umfeld (unter anderem Familie,
Freundeskreis oder bei der Arbeit) Kontakt mit Personen haben, welche auf diese Weise einge-
schrankt sind.

Abb. 5.1: Betroffenheit bezlglich Langzeiterkrankungen, Behinderungen oder Gebrechen

Haben Sie in Ihrem engeren persénlichen Umfeld Kontakt mit Personen, die durch eine Langzeiterkrankung,
eine Behinderung oder ein Gebrechen in ihrer Aktivitat wesentlich eingeschrénkt sind, oder empfinden Sie
sich selbst als eingeschrankt? (Mehrfachantworten méglich)

1%
23%

27%

39%

von Erkrankung / Einschrankung in Aktivitat wesentlich eingeschrankt...
selbst betroffen personliches Umfeld betroffen * nicht betroffen keine Angabe

N =2 345

* mindestens eine Angabe unter ,Familie®, ,Freundeskreis/Nachbarn® oder ,Arbeit/Ausbildung“ und ohne
Personen, welche selbst betroffen sind

Besonders mit Blick auf Arbeit und Ausbildung wollte die Mehrheit der Befragten keine Angabe
dazu machen, ob Personen in lhrem engeren persdnlichen Umfeld wesentlich eingeschrankt sind
(vgl. Abb. 5.2). Keine Angabe bezlglich ,Arbeit/Ausbildung“ erfolgt dabei in allen Altersklassen
haufiger als bei ,Freundeskreis/Nachbarn® und ,Familie“. Eine Analyse der Ergebnisse ist somit
nur unter Einschrankungen maoglich. Im familidren Umfeld haben die meisten Teilnehmer Umgang
mit Personen, welche in Ihrer Aktivitdt wesentlich eingeschrankt sind. Ein Vergleich des Antwort-
verhaltens zwischen den Altersklassen zeigt keine deutliche Varianz.
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Abb. 5.2: Arten von die Aktivitdt wesentlich einschrankenden Langzeiterkrankungen, Behinderungen oder
Gebrechen nach verschiedenen Personenkreisen

Haben Sie in Ihrem engeren persénlichen Umfeld Kontakt mit Personen, die durch eine Langzeiterkrankung,
eine Behinderung oder ein Gebrechen in ihrer Aktivitat wesentlich eingeschrénkt sind, oder empfinden Sie
sich selbst als eingeschrénkt? (Mehrfachantworten méglich)

selbst betroffen 11% 7%3"/|1 % 36% 41%
Famiie 14% 14% 6%|1 % 27% 38%
Freunceskreis/ 10% 8% 4°/c|1 % 25% 53%
Austﬁ‘lgbuer:g 3% 6% 3+) 25% 63%
0% 25% 50% 75% 100%
korperlich | kérperlich und seelisch-psychisch | seelisch-psychisch
N = 2 345 .sonstige nicht zutreffend keine Angabe

Gefragt nach den grofiten Problemen beziglich der Barrierefreiheit 6ffentlicher Angebote zeigt sich
ein homogenes Bild zwischen Personen, welche selber erkrankt oder eingeschrankt sind, und
Personen, welche im engeren personlichen Umfeld erkrankte oder eingeschrankte Verwandte und
Bekannte haben.

Ebenfalls bei der Frage der Benennung von Problemfeldern, fiel es der Mehrheit der Teilnehmer
schwer, eine Aussage Uber die grof3ten Probleme beziiglich der Barrierefreiheit zu treffen. Unter
den vorgeschlagenen Problemschwerpunkten wurden die Barrierefreiheit/Nutzbarkeit des OPNV
(StralBenbahn, Bus, Zug) sowie die Barrierefreiheit der Gehwege bei jeder zweiten Einschatzung
genannt. Insgesamt gaben aber 60 Prozent der Befragten keine Wertung ab.

Tab. 5.1: Problemfelder beziiglich Barrierefreiheit nach persénlichem Umfeld

Wo gibt es nach Ihrer Meinung die gré3ten Probleme beziiglich der Barrierefreiheit 6ffentlicher Angebote in
Chemnitz? (Mehrfachantworten méglich) Hinweis: Barrierefreiheit ist die Zugénglichkeit und Nutzbarkeit fiir
alle Zielgruppen - auch fiir Menschen mit Einschrénkungen.

darunter erkrankt / einschrankt

Gesamt* selbst betroffen engeres person-
liches Umfeld

Anzahl 949 283 442
Prozent™*
Barrierefreiheit / Nutzbarkeit OPNV 52 54 54
barrierefreie Gehwege 51 55 50
Vorhandensein von barrierefreiem Wohnraum 37 39 40
Vorhandensein / Position barrierefreier Toiletten 25 29 24
barrierefreie Angebote in Schulen 16 12 21
Angebot an barrierefreien Kultureinrichtungen 12 16 13
barrierefreie Sport- und Freizeitveranstaltungen 12 13 14
barrierefreie Nutzung von Behdrden 10 11 9
Angebot barrierefreier Einrichtungen zur Kinderbetreuung 9 7 10
Sonstiges 4 5 4
0% - 24% 25% - 49% 50% - 100%

* darunter 224 Personen ohne entsprechend Erkrankte im Personenkreis; 1 396 Personen ohne Angabe
** bezogen auf Personen in der jeweiligen Untergruppe
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6. Wohnen

Flr zwei von drei Befragten ist die zurzeit bestehende Art der Unterkunft die Mietwohnung. Dem
gegenluber wohnen nur 23 Prozent der Teilnehmer in einem Eigenheim. Wesentliche Veranderun-
gen zu den Vorjahreswerten sind nicht zu verzeichnen (vgl. Abb. 6.1).

Abb. 6.1: Art der Unterkunft

In welcher Art Wohnung leben Sie?

60%
40%
20%
0% . . . ; .
Mietwohnung eigenes Haus  Eigentumswohnung gemietetes Haus/  keine Angabe
andere Unterkinfte
Anteil der jeweiligen Art der Unterkunft
N =22345 bei den Teilnehmern 2019 bei den Teilnehmern 2018

Der Grolteil der Kaltmieten hat sich in Chemnitz Uber die letzten flinf Jahre nicht verandert. Mit
einem Prozent haben sich kaum Verringerungen in den Kaltmieten ergeben. Dem gegenilber
mussten 42 Prozent der befragten Mieterinnen und Mieter eine Erhéhung ihrer Kaltmiete verzeich-
nen. Von den Teilnehmern mit einer HaushaltsgroRe von mehr als 2 Personen haben 46 Prozent
eine Erhdhung der Kaltmiete verzeichnet, wohingegen 39 Prozent der teilnehmenden Einperso-
nenhaushalte eine Erhdhung angegeben haben. Darlber hinaus haben Befragte mit einem Miet-
verhaltnis, welche sich im Alter von 40 bis 49 Jahren befinden, mit 47 Prozent Gberdurchschnittlich
oft eine Erhdéhung erhalten, wohingegen dies bei Jiingeren im Alter von 18 bis 29 Jahren und alte-
ren Teilnehmern im Alter ab 60 Jahren nur in 36 Prozent der Falle zutraf.

Abb. 6.2: Veranderung der Kaltmiete

Wie hat sich Ihre Kaltmiete (ohne Heiz- und Warmwasserkosten, ohne kalte Betriebskosten) in den
letzten fiinf Jahren verdndert?
Gesamt 2019 [N =1 528] * 1% 56% 42%
Gesamt 2018 1 % 58% 42%
Einpersonenhaushalt [N = 382] 2% 59% 39%
Zweipersonenhaushalt [N = 692] 1 % 57% 42%
Haushalt groRer 2 Personen [N = 408] 1 % 53% 46%
0% 25% 50% 75% 100%
* darunter 46 Personen ohne . . . i
Angabe zur Haushaltsgrofe verringert  gleich geblieben | erhdht
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7. Schulen und Kindertageseinrichtungen

Gegliedert in die vier Kategorien Grundschulen, Oberschulen, Gymnasien und Berufsschulen wur-
den die Befragten um eine Einschatzung des baulichen Zustandes gebeten.

Neben einer vierstufigen Skala von ,sehr zufrieden® bis ,sehr unzufrieden“ wurde als Antwortoption
.kann ich nicht beurteilen® angeboten. 65 Prozent der Befragten haben zu keiner der Kategorien
eine Bewertung abgeben. Da auch nur 22 Prozent der Teilnehmer angegeben haben, dass in Ih-
rem Haushalt minderjahrige Personen leben, kann dies mit einem fehlenden direkten Bezug Uber
schulpflichtige Kinder zu den jeweiligen Schultypen, zusammenhangen. Der Anteil derjenigen Teil-
nehmer, welche keine Bewertung abgegeben haben, lag bereits im Vorjahr bei 68 Prozent.

Dennoch zeigt sich fiir drei der vier Schultypen eine bessere Bewertung bezliglich des baulichen
Zustands (vgl. Abb. 7.1) im Vergleich mit den ungewichteten Beurteilungen aus dem Vorjahr.
Wahrend in der Befragung von 2018 noch mehrheitlich der bauliche Zustand der Oberschulen als
nicht zufriedenstellend beurteilt wurde, ist der Anteil (sehr) zufriedener Befragter um 7 Prozent
gestiegen. Der bauliche Zustand der Chemnitzer Grundschulen verzeichnet einen Anstieg zufrie-
dener Bewertungen auf 64 Prozent. Es sollte jedoch beriicksichtigt werden, dass es sich bei den
Antworten um die Einschatzung der Befragten und nicht um den tatsachlich vorzufindenden bauli-
chen Zustand oder die Einschatzung der direkt betroffenen Schiler und Lehrer handelt.

Abb. 7.1: Zufriedenheit mit dem baulichen Zustand der Schulen

Wie zufrieden sind Sie mit dem baulichen Zustand der Schulen in Chemnitz?
Grundschulen Oberschulen Gymnasien Berufsschulen
100%- ; - ; ;
36% 48% 47% 54% 21% 26% 32% 32%
75%- 0,
o o e 689 68%
L % .
50%- % 53%
s ° 46%
25%-
0%-
Baulicher Baulicher Baulicher Baulicher Baulicher Baulicher Baulicher Baulicher
Zustand  Zustand Zustand  Zustand Zustand  Zustand Zustand  Zustand
2019 2018 2019 2018 2019 2018 2019 2018
[N =704] [N = 466] [N = 522] [N=1372]
(sehr) zufrieden | (sehr) unzufrieden

Lediglich 31 Prozent der Befragten sahen sich in der Lage, den baulichen Zustand der Einrichtun-
gen zur Kinderbetreuung zu bewerten.

Dennoch zeigen sich auch in Abbildung 7.2 hohere Zufriedenheitswerte bei den Befragten. Fast
Dreiviertel der Befragten bewertet den baulichen Zustand der Kindertagesstatten als (sehr) zufrie-
denstellend. Gleichzeitig wurde auch das Angebot an Kindertagesstatten leicht besser einge-
schatzt (vgl. Abb. 3.2) und die Kindertagesstatten von deutlich weniger Befragten als eines der
groéfdten 5 Probleme in Chemnitz benannt (vgl. Abb. 3.1). Ein Trend Iasst sich jedoch aus dem Ver-
gleich von nur 2 Befragungsjahren nicht ableiten.
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Abb. 7.2: Zufriedenheit mit dem baulichen Zustand von Einrichtungen zur Kinderbetreuung

Wie zufrieden sind Sie mit dem baulichen Zustand der Einrichtungen zur Kinderbetreuung in Chemnitz?

Kindertagesstatten Horte
100%-
26% 31% 32% 41%
75%-
0,
4% 5o, 68%
50%- 59%
25%-
0%-
Baulicher Baulicher Baulicher Baulicher
Zustand  Zustand Zustand  Zustand
2019 2018 2019 2018
[N=710] [N =501]

(sehr) zufrieden (sehr) unzufrieden
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8. Mobilitét

Der PKW mit Benzin- oder Dieselantrieb ist weiterhin das bevorzugte Verkehrsmittel fir den Weg
zur Arbeit, zur Ausbildung und in der Freizeit (vgl. Abb. 8.1).

Von den 1 373 Befragten, die Angaben zum Verkehrsmittel, welches sie fur den Weg zur Arbeit
nutzen, gemacht haben, bevorzugen 67 Prozent fur ihren Arbeitsweg einen PKW mit Benzin- oder
Dieselantrieb. Ebenfalls in der Freizeit verwendet eine grofie Mehrheit von 63 Prozent den PKW
mit Verbrennungsmotor. Mit jeweils 8 bis 16 Prozent werden der 6ffentlichen Personennahverkehr,
das Fahrrad beziehungsweise das Kraftrad und das zu-Ful3-gehen wesentlich seltener benutzt.
Carsharing und PKWs mit Elektro- oder Hybridantrieb nehmen eine deutlich untergeordnete Posi-
tion ein. Das Verkehrsmittel auf dem Weg zur Arbeit oder Ausbildung wurde lediglich von 59 Pro-
zent der Teilnehmer angegeben. Da diese Angabe mafgeblich von der Erwerbssituation des Be-
fragten abhangt, ist das Nutzungsverhalten nur begrenzt mit den anderen beiden befragten Wege-
optionen vergleichbar. Dennoch weicht die Benutzung von Verkehrsmitteln fiir Wege in die Innen-
stadt von dem Verhalten auf dem Weg zur Arbeit oder in der Freizeit ab. Auch wenn der PKW flr
den Weg in die Innenstadt das am haufigsten hierfir verwendete Verkehrsmittel bleibt, benutzen
deutlich mehr Teilnehmer den OPNV oder gehen zu FuR.

Abb. 8.1: Verkehrsmittel auf dem Weg zur Arbeit, in die Innenstadt sowie in der Freizeit

Welches Verkehrsmittel benutzen Sie (iberwiegend flir folgende Wege?

6 7%

PKW

(Benzin/ Diesel) 63%
: 43%
I 12
OPNV 1%
29%
-
Fahrrad /Krad 16%
10%
I %
keines, gehe zu Ful® 8% :
16%
B2
PKW (Elektro / Yy
Hybrid) / Carsharing °
1%
0% 20% 40% 60%

.zur Arbeit / Ausbildung | inder Freizeit  indie Innenstadt
N=1373 N=2169 N=2185

Wahrend im Alterssegment der 30 bis 69 Jahrigen fast die Halfte der Befragten den PKW mit Ver-
brennungsmotor fir Wege in die Innenstadt nutzt und die anderen Verkehrsmittel deutlich seltener
verwendet werden, fahren annahernd gleich viele Befragte im Alter von 18 bis 29 Jahren mit dem
PKW wie mit dem OPNV. Teilnehmer mit einem Alter (iber 70 Jahren benutzen tberwiegend Bus
und StralRenbahn fiir Wege in die Innenstadt. Verschwindend gering ist der Anteil von Personen,
die auf einen PKW mit Elektro- oder Hybridantrieb, ein Kraftrad oder Carsharing zuriickgreifen.

Besonders in den Altersklassen zwischen 18 und 29 Jahren sowie ab 60 Jahren wird der OPNV fiir
Wege in die Innenstadt im Vergleich zur Freizeit haufiger genutzt und nimmt vor dem Fahrrad den
Platz als am zweithaufigsten genutztes Verkehrsmittel ein (vgl. Tab 8.1 und Tab. 8.2).
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Tab. 8.1: Verkehrsmittel in der Freizeit nach Altersklassen

Altersklassen
Gesamt* 18 -29 30-39 40 - 49 50 - 59 60 - 69 70 -85

Anzahl 2169 169 377 293 369 451 499
Prozent**

PKW (Benzin / Diesel) 63 52 67 65 58 66 63

Fahrrad

OPNV

keines, gehe zu Fuf

PKW (Elektro / Hybrid) 2 = 1 3 1 2 3

Kraftrad 0 = = 1 1 = =

Carsharing - - - - - - -

* darunter 11 Personen ohne Altersangabe 0% - 4% .5% -19% 20% - 39% 40% - 100%

** bezogen auf die Anzahl Personen in der jeweiligen Altersklasse

Tab. 8.2: Verkehrsmittel in die Innenstadt nach Altersklassen

Altersklassen
Gesamt* 18 -29 30-39 40 - 49 50 - 59 60 - 69 70 -85
Anzahl 2185 173 374 293 368 451 515
Prozent™*

PKW (Benzin / Diesel) 43 34 47 47 39
OPNV 29
keines, gehe zu Fuly

Fahrrad

PKW (Elektro / Hybrid) 1 0 1 2 1 1 2
Kraftrad 0 = = 0 = = =
Carsharing - - - - - - -
* darunter 11 Personen ohne Altersangabe 0% - 4% .5% -19% 20% - 39% 40% - 100%

** bezogen auf die Anzahl Personen in der jeweiligen Altersklasse
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9. Sicherheit und Ordnung

Die Befragten wurden gebeten, ihr Sicherheitsempfinden in verschiedenen Kategorien zu bewer-
ten. HierfUr sollten sie eine Bewertung lhrer eigenen Wohnung beziehungsweise ihres eigenen
Hauses, ihres eigenen Stadtteils und der Stadt insgesamt sowohl am Tag als auch in der Nacht
abgeben. Das Sicherheitsempfinden der Befragten weist im Vergleich zum Vorjahr in allen sechs
Kategorien positive Entwicklungen auf. Die grofdte Zunahme verzeichnete dabei die Bewertung
des Sicherheitsempfindens in der Stadt insgesamt. Wahrend sich auRerhalb lhres eigenen Stadt-
teils in 2018 nur 22 Prozent nachts sicher fiihlten, steigt dieser Anteil fir 2019 auf 30 Prozent.
Dennoch bedeutet dies, dass sich 7 von 10 Befragten nachts nicht in der gesamten Stadt sicher
fihlen. Dagegen wird der eigene Stadtteil auch nachts mehrheitlich als sicher empfunden (vgl.
Abb. 9.1). Eine genauere Analyse fur verschiedene Regionen von Chemnitz wird im Abschlussbe-
richt vertieft auf das Antwortverhalten in unterschiedlichen Wohnlagen Riicksicht nehmen. Den-
noch zeigt sich, dass mit steigender Entfernung zum gewohnten Umfeld und zunehmender Dun-
kelheit, das Sicherheitsempfinden sinkt. Die Teilnehmer zeigen damit insgesamt ein ahnliches
Antwortverhalten wie bereits in der Befragung 2018.

Abb. 9.1: Sicherheitsempfinden nach Aufenthaltsorten

Wie sicher fiihlen Sie sich in ... ?

eigener Wohnung / Haus eigener Stadtteil Stadt insgesamt
o/ -

100% 5% 12% 13% 34% 38% 70%

95%
88% 87%
75%-"
0,
66% 62%

50%-

25%- Eo
0%-

am Tag nachts am Tag nachts am Tag nachts
[N=2308] [N=2306] [N=2289] [N=2281] [N=2273][N=2266]
(sehr) sicher | |(sehr) unsicher
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10. Biirgerbeteiliqung und Medien

Die Befragten wurden gebeten, Aspekte zu nennen, welche auf Angebote zur Blrgerbeteiligung
zutreffen sollen. Birgerbeteiligung umfasst in diesem Zusammenhang alle Mdglichkeiten, neben
der Teilnahme an Wahlen kommunalpolitische Entscheidungen zu beeinflussen und deckt somit
auch die Teilnahme an der kommunalen Birgerumfrage 2019 ab. Bereits durch die Teilnahmebe-
reitschaft an der Umfrage findet allerdings eine Selektion statt. Personen, die an dieser Befragung
teilgenommen haben, haben bereits ein Blrgerbeteiligungsangebot wahrgenommen und missen
somit nicht reprasentativ fir die Chemnitzer Bevdlkerung sein. Auch durch eine Gewichtung nach
Alter und Geschlecht kann diese Selektion nicht ausgeglichen werden.

Trotz dieser Einschrankung zeigte die kommunale Blirgerumfrage 2018 eine positive Einstellung
der Teilnehmer zur Blrgerbeteiligung. 70 Prozent der Teilnehmer konnten sich grundsatzlich vor-
stellen, Instrumente wie Petitionen, Einwohnerversammlungen oder Onlinebeteiligungen zu nut-
zen, um neben der Teilnahme an Wahlen kommunalpolitische Entscheidungen zu beeinflussen.
Vor diesem Hintergrund sollte in der Blrgerumfrage 2019 erhoben werden, welche Aspekte auf
Birgerbeteiligungsangebote aus Sicht der Befragten zutreffen sollten. Die Aspekte, welche den
Teilnehmern zur Auswahl gestellt wurden, sind in Tabelle 10.1 dargestellt.

Tab. 10.1: Aspekte der Birgerbeteiligung nach Altersklassen

Welche Aspekte sollen auf Angebote zur Blirgerbeteiligung zutreffen? (Mehrfachantworten méglich)
Hinweis: Biirgerbeteiligung umfasst in diesem Zusammenhang alle Méglichkeiten, neben der Teilnahme an
Wahlen kommunalpolitische Entscheidungen zu beeinflussen.

Altersklassen
Gesamt* 18-29 30-39 40-49 50-59 60-69 70-85

Anzahl 2224 171 376 298 378 466 521
Prozent™*

sollen mehr bekannt gemacht werden 60 72 73 64 65 59 43

sollen online moéglich sein 45 75 67 62 50 36 17

sollen in Veran§_tal.tungen [...] den direkten 45 38 47 51 54 45 37

Austausch erm0oglichen

sollen mittels Umfragen erfolgen 41 48 48 45 45 40 31

Sonstiges 3 2 2 5 2 4

Birgerbeteiligung ist fir mich nicht von 7 4 4 4 4 7 13

Interesse.

* darunter 14 Personen ohne Altersangabe 50% - 100% 25% - 49% 0% - 24%

** bezogen auf die Anzahl Personen in der jeweiligen Altersklasse

Mit 60 Prozent der Befragten ist eine deutliche Mehrheit der Meinung, dass Angebote zur Blrger-
beteiligung starker bekannt gemacht werden sollten. Fir Personen unter 60 Jahren ist es dartber
hinaus wiinschenswert, dass das Angebot auch online wahrgenommen werden kann.

Ebenfalls wurden die Teilnehmer nach lhrem Nutzungsverhalten von 6ffentlichen Medien Uber die
Stadt Chemnitz im Allgemeinen und Uber Blrgerbeteiligungsangebote befragt. Der geringen Medi-
ennutzung bezlglich Informationen zur Blrgerbeteiligung steht eine deutliche Mehrheit an Perso-
nen gegenuber, welche sich mittels &ffentlicher Medien Uber die Stadt Chemnitz im Allgemeinen
informieren (vgl. Abb. 10.1). Am haufigsten wurde von den Befragten das Amtsblatt, das Radio und
Tageszeitungen als Quelle fur Informationen zu Chemnitz im Allgemeinen genutzt.

Gefragt nach dem Nutzungsverhalten von 6ffentlichen Medien zu Themen der Blrgerbeteiligung,
gibt mit 61 Prozent Uber die Halfte der Teilnehmer an, dass sie sich nicht tber 6ffentliche Medien
Uber Birgerbeteiligung informieren (vgl. Abb. 10.1). Von denen, die sich aktiv Gber Blrgerbeteili-
gungsangebote informieren (,nicht zutreffend“ wurde nicht ausgewahlt beziehungsweise die Anga-
be nicht verweigert), nutzten die Meisten das Amtsblatt, gefolgt von Tageszeitungen und Stadtma-
gazinen beziehungsweise Anzeigeblattern. Die meisten Informationen zur Burgerbeteiligung wer-
den somit durch die Befragten Uber Printmedien bezogen. Mit lediglich 5 Prozent der Teilnehmer
wird der Auftritt der Stadt Chemnitz in sozialen Medien (Facebook, Twitter, Instagram und
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YouTube) nur untergeordnet genutzt. Dieses Nutzungsverhalten ist allerdings aufgrund des Uber-
reprasentierten Alterssegments der 60 bis 85 Jahrigen verzerrt.

Abb. 10.1: Nutzung 6ffentlicher Medien

Welche &ffentlichen Medien nutzen Sie, um sich (ber die Stadt Chemnitz im Allgemeinen bzw. (iber Biirger-
beteiligungsangebote zu informieren? (Mehrfachantwort méglich)?

N N N N .
Amtsblatt der Stadt Chemnitz _ 65%

Radio

Tageszeitung

Fernsehen

Stadtmagazine / Anzeigeblatter
Internetseite chemnitz.de

Flyer, Plakate

Auftritt der Stadt Chemnitz
in sozialen Medien

nicht zutreffend / keine Angabe 61%

0% 20% 40% 60%
N =2 345 .Stadt Chemnitzim Allgemeinen  Blirgerbeteiligungsangebote

Das Nutzungsverhalten von 6ffentlichen Medien fir Informationen Uber die Stadt Chemnitz im All-
gemeinen unterscheidet sich deutlich zwischen den Altersklassen (vgl. Tab. 10.2). Wahrend die
Reichweite des Amtsblatts, des Radios, der Tageszeitungen und des Fernsehens mit zunehmen-
dem Alter der Befragten eher steigt, sinkt es bei online-Medien sowie bei Flyern und Plakaten.

Tab. 10.2: Nutzung 6ffentlicher Medien fur Informationen tber Chemnitz im Allgemeinen
Altersklassen
Gesamt* 18-29 30-39 40-49 50-59 60-69 70-85

Anzahl 2345 174 386 307 391 483 590
Prozent**

Amtsblatt der Stadt Chemnitz 65 35 52 59 65 74 79
Radio 64 50 51 58 64 74 72
Tageszeitung 59 34 39 50 59 70 75
Fernsehen 49 22 18 31 42 63 79
Stadtmagazine / Anzeigeblatter 40 32 43 44 34 47 37
Internetseite chemnitz.de 28 29 41 43 30 25 13
Flyer, Plakate 24 38 33 28 23 21 16
Auftritt der Stadt in sozialen Medien 15 45 34 20 10 6 3
nicht zutreffend / keine Angabe | 5 | 11 | 8 | 4 | 3 | 3 | 4
* darunter 14 Personen ohne Altersangabe 50% - 100% 25% - 49% 0% - 24%

** bezogen auf die Anzahl Personen in der jeweiligen Altersklasse

22
Schnellbericht zur Kommunalen Birgerumfrage der Stadt Chemnitz 2019



Bei der Mediennutzung gibt es verschiedene Kombinationen von 6&ffentlichen Medien, welche hau-
fig vorkommen. Tabelle 10.3 stellt dabei die Wahrscheinlichkeit dar, dass eine Person, welche das
Amtsblatt liest, sich gleichzeitig Uber das Radio, Tageszeitungen oder das Stadtmagazin bezie-
hungsweise Anzeigeblatter informiert. Haufig nutzen Befragte, welche sich mittels Radio Uber
Chemnitz im Allgemeinen informieren auch das Amtsblatt. Das Amtsblatt wird auch haufig von
Nutzern der Tageszeitungen, des Fernsehens und der Stadtmagazine verwendet.

Tab. 10.3: Kombinationen o&ffentlicher Medien fir Informationen iber Chemnitz im Allgemeinen
offentliche Medien

Amisblatt_Radio Tigemiet Ferm | Stadt oher Ther e
Anzahl 1531 1505 1381 1142 944 666 564 361
Prozent*

Amtsblatt - 70 73 74 83 66 66 48
Radio 69 - 70 81 71 61 67 59
Tageszeitung 66 64 - 71 67 51 59 42
Fernsehen 55 61 59 - 54 43 45 34
Stadtmagazine 51 45 46 45 - 44 58 41
chemnitz.de 29 27 25 25 31 - 35 42
Flyer, Plakate 24 25 24 22 35 30 - 34
soziale Medien 11 14 11 11 16 23 22 -
* bezogen auf die Anzahl Personen, 70% - 100% 30% - 69% 0% - 29%

welche sich Uber ein Medium informieren (Spalte) und ebenfalls ein anderes Medium nutzen (Zeile)

Zum Abschluss des Fragebogens waren die Teilnehmer noch danach befragt worden, ob ihnen
bekannt ist, dass die Stadt Chemnitz an einem Leitbild flir das Jahr 2040, der Chemnitz-Strategie,
arbeitet. 10 Prozent der Befragten war bekannt, dass dieses Leitbild ausgearbeitet wird.

23
Schnellbericht zur Kommunalen Birgerumfrage der Stadt Chemnitz 2019



	Titel_bürgerumfrage
	2020-02-04_Schnellbericht_inhalt


<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice




